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Einführung Reiseführer Lanzarote [image: ]





Lanzarote ist die kleinste der ostkanarischen Inseln und

besticht mit 300 Vulkanen, die in einer einmalig faszinierenden, kontrastreichen

Landschaft eingebettet sind. 
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Der

immerzu grüne, schroffe und fast unberührte Norden, trifft auf eine feinsandige

Inselmitte, die im Süden in eine vulkanische Mond- und Kraterlandschaft mit

Feuerbergen übergeht.




Zum

Schutz der natürlichen Schönheit der Vulkaninsel und ihres kulturellen Erbes

wurde Lanzarote am 07.10.1993 von der UNESCO zum Biosphärenreservat erklärt.




Dank

des bedeutenden Inselkünstlers César Manrique blieb Lanzarote von den

gravierenden Bausünden, die in den 1960- 1970 Jahren auf den Nachbarinseln

Teneriffa und Gran Canaria stattfanden, nahezu verschont. Profitieren Sie von

seinem einmaligen Engagement, um die vielen, kleinen weißen Dörfer zu entdecken

und lassen Sie sich von seinem einzigartigen Schaffenswerk beeindrucken.
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Genießen

Sie im Norden die unbeschreiblich schöne Aussicht vom Mirador del Río

auf die kleine malerische Insel La Graciosa. 
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Im

Lavatunnel der Cuevas de los Verdes erkunden Sie das flammende,

erkaltete Herz der Erde
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und

entdecken im unterirdischen See im Jameos del Agua die einmaligen

kleinen, weißen Albino- Krebse.
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Fahren

Sie nach Haría in das Tal der 1000 Palmen, um über den authentischen Kunsthandwerkermarkt

zu bummeln, besuchen Sie den Künstler der authentischen kanarischen Keramik,

oder sehen Sie dem letzten Korbflechter der Insel bei seiner Arbeit zu.

Versäumen Sie auf keinen Fall sich das Casa Museo César Manrique, das

letzte Haus des einzigartigen Inselkünstlers, anzusehen.




[image: ]  [image: ] 




 




[image: ]  [image: ]




Bestaunen

Sie im malerischen Örtchen Guatiza die grandiose Kakteenvielfalt im

Kakteenengarten, dem Jardín de Cactus.
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Schlendern

Sie durch die kleinen Gassen der ehemaligen Inselhauptstadt Teguise,

stürzen Sie sich in das grandiose Treiben auf dem Mercadillo de Teguise,

dem größten Wochenmarkt der Insel, oder blicken Sie vom Castillo Santa

Barbara mit dem Piratenmuseum, dem Museo de la Piratería, über die

gesamte Insel.
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Erleben

Sie im Museum Lagomar, dem Haus von Omar Sharif, Architektur wie in

einem Märchen aus 1001 Nacht und lassen Sie sich von der Fundación César

Manrique, dem Haus mit den unterirdischen Lavablasen, in seinen Bann

ziehen.
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Zeitgenössische

Kunst sehen Sie im antiken Castillo San José mit dem Museo

Internacional de Arte Contemporaneo.
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Tauchen

Sie in den Trubel der Inselhauptstadt Arrecife ein, flanieren Sie über

die Haupteinkaufsstraße Calle Castillo y Léon, genießen Sie bei einem

Café die atemberaubende Aussicht aus der 17. Etage vom Gran Hotel Arrecife,

oder spazieren Sie um den Charco de San Ginés mit den unzählig kleinen Fischerbooten.
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Erkunden

Sie die Vergangenheit im Flughafenmuseum, dem Museo Aéronautico, im

Landwirtschaftsmuseum, dem Museo Agrícola El Patio, im

völkerkundlichen Museum, dem Museo Etnográfico Tanit, oder im

Weinmuseum, dem Museo del Vino El Grifo.
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In

der geografischen Inselmitte mit dem Bauernmuseum Casa Museo Monumento al

Campesino und der prägnanten Fruchtbarkeitsstatue können Sie nach

einem Rundgang inseltypische Tapas genießen. 
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Durchqueren

Sie auf der Weinstraße das einmalige Weinanbaugebiet La Geria und

probieren Sie die Inselweine in einer der vielen Bodegas.
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Machen

Sie sich von Mancha Blanca mit der Ermita de Los Dolores, der

Schutzpatronin der Insel, über das Besucherzentrum, dem Centro de Visitantes,

in dem Vulkansimulationen gezeigt werden, auf den Weg zu den Feuerbergen, den Montañas

del Fuego.
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Lassen

Sie sich bei einer beeindruckenden Fahrt durch das Timanfaya- Gebiet von

der unglaublichen Vulkanlandschaft beeindrucken, erleben Sie hautnah Feuer- und

Wasservorführungen und kosten Sie im Restaurant El Diablo Speisen vom

Lavagrill, der ausschließlich durch Erdwärme betrieben wird.
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Auf

der Ruta de Camellos schaukeln Sie auf dem Rücken von Kamelen mit einer

Karawane durch die Feuerberge.
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Setzen

Sie von Playa Blanca in nur 30 Minuten auf die Nachbarinsel Fuerteventura

über, um die Faszination der schneeweißen Karibikstrände mit kristallklarem

Wasser zu spüren.
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Erwerben

Sie handgeschöpftes Meersalz in den Salinas de Janubio und lassen Sie

sich von der schroffen Westküste mit seinem großartigen Naturschauspiel in Los

Hervideros beeindrucken.
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Ersteigen

Sie den Lago de los Clicos mit der smaragdgrünen Lagune und kehren Sie

im pittoresken Fischerdorf El Golfo zum Fischessen ein.  
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Verköstigen

Sie den leckeren Ziegenkäse in den Käsereien, hausgemachte

Marmeladen, Mojosoßen und Weine von Mama Trina, oder verwöhnen Sie

Ihre Haut mit Aloe Vera Produkten der Insel. Top- Adressen führen Sie

gezielt zur einheimischen Küche, Tapas und Gastronomieevents.
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Starten

Sie mit dem Leihwagen zu 5 abwechslungsreichen Routen: Die große César

Manrique Tour, mit allen Highlights des Inselkünstlers, der kontrastreiche

Norden, der Nordwesten, die vulkanisch feurige Mitte und der Süden.




[image: ]  [image: ]




 




[image: ]  [image: ]




Auf

4 ausgewählten Wanderungen erleben Sie Natur pur: Umrunden Sie den

farbenreichen Montaña Colorada und den dunklen Montaña de Cuervo.

Blicken Sie in den höchsten Berg des Nordens, den Monte Corona und

wandern Sie auf der Tremesana- Tour durch den Timanfaya Nationalpark.
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Machen

Sie einen Tagesausflug auf die Insel La Graciosa und lassen Sie ihre

Seele in den kleinen Badebuchten oder an den langen Sandstränden, der Playas

de Papagayo, baumeln.
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3            

Die Kurzfassung von Nord nach Süd 




3.1     

La Graciosa
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Die

fünf Inseln Alegranza, Roque del Este, Roque del Oeste, Montaña Clara und La

Graciosa gehören zur Inselgruppe Chinijo. La Graciosa wird durch den 1,5

km breiten Meeresarm El Río von Lanzarote getrennt und ist die einzig ständig

bewohnte Insel. 




Die

Siedlung Caleta del Sebo, die zugleich Inselhafen ist, bietet Restaurants,

Einkaufs- und Übernachtungsmöglichkeiten. Im Landesinneren erheben sich die

Vulkane Las Agujas mit 266 m und Montaña del Mojón mit 188 m. Die Playa de las

Conchas, die sich am Fuße des Montaña Bermeja mit 157 m befindet, gilt als schönster

Strand der Insel. Eine Fähre setzt regelmäßig von Órzola nach La Graciosa in 30

Minuten über. 











3.2     

Mirador del Río




[image: ]  [image: ]




Der

Mirador del Río ist ein Aussichtspunkt, der im Norden der Insel 475 m über

der Steilküste in einem ehemaligen Militärposten, liegt. Das von César Manrique

entworfene Gebäude, bietet mit seinen Außenterrassen und den Blick durch die

„Augen“ eine fantastische Sicht auf La Graciosa.











3.3     

Haría
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Die

Gemeinde Haría im Norden der Insel lebt nach wie vor von der

Landwirtschaft. Rundherum werden Kartoffeln, Zwiebeln, Erbsen und Wein

angebaut. Schöne Ausblicke genießt man vom Mirador de Guinate auf die

Küstenlandschaft und die Insel La Graciosa. 




Vom

Aussichtspunkt Mirador de Haría hat man einen fantastischen Blick auf das „Tal

der Tausend Palmen“, dem größten Palmenhain der Insel. Im Ortszentrum

befindet sich die schattige begrünte Allee, León y Castillo, die zur Kirche führt.

Jeden Samstag findet ein großer Kunsthandwerkermarkt mit ausschließlich selbstgefertigten

Gegenständen und Produkten der Insel statt. Etwas abseits des Zentrums liegen

die letzte Wohnstätte von César Manrique und die Werkstatt des letzten

Korbflechters der Insel. 











3.4     

Arrieta
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Die

an der Ostküste gelegene ehemalige Fischersiedlung Arrieta ist mit dem

Nachbarort Punta Mujeres durch weißgekalkte Häuser geprägt. Die Höhle Jameos

del Agua ist Teil eines 6 km langen Lavatunnels, der vom Vulkan La Corona

bis zum Meer verläuft und sich unter dem Meeresboden 1,5 km weiter fortsetzt.

Im Inneren befindet sich eine Lagune, in der eine auf der Welt einzigartige

weiße, blinde Krebsart lebt. Zum gleichen Teil des Tunnels gehört die Cueva

de los Verdes, ein Tunnel, der auf unterschiedlichen Ebenen begehbar ist. 











3.5     

Guatiza
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Das

kleine Dorf Guatiza war das Zentrum der Schildlauszucht auf der Insel,

indem Feigenkakteen angebaut wurden, um den roten Farbstoff Kamin herzustellen.

Inzwischen erlebt die Ortschaft ein Revival, geprägt durch die Aufforstung der

alten Kakteenfelder und dem neuen Museum indem die Historie präsentiert wird. Sehenswert

ist der von César Manrique entworfene Kakteengarten, der Jardín de Cactus,

mit über 1400 Kakteenarten. Von der Windmühle oberhalb der Kakteenterrassen hat

man einen wunderschönen Blick über die gesamte Anlage. 











3.6     

Teguise
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Das

historische Städtchen Teguise, einst Bischofssitz und bis 1852

Verwaltungshauptstadt der Insel, wird von den Einwohnern heute noch La Villa, die

Stadt, genannt. Im Zentrum liegt die Kirche San Miguel mit der Jungfrau von

Guadelupe, die Anfang des 20. Jahrhunderts erneuert wurde. Am Kirchplatz

befinden sich das Zenthaus La Cilla, ein ehemaliger kirchlicher

Getreidespeicher aus dem 17. Jahrhundert und der Palacio Spinola mit einer

Timpleaustellung. Jeden Sonntag findet hier der größte Markt der Insel, der Mercadillo,

mit über 500 Ständen statt. 




Über

der Stadt thront auf einem Vulkanberg die ehemalige Festung, das Castillo

Santa Barbara mit einem Piratenmuseum.




Zur

Gemeinde Teguise gehört die große Feriensiedlung Costa Teguise, die

direkt am Meer liegt. 




Sehenswert

ist das Ex- Anwesen von Omar Sharif, das Lagomar in Nazaret. 




Im

fruchtbaren Tal von Los Valles liegt auf einer Anhöhe die Kirche Ermita de

las Nieves, von der aus man einen fantastischen Blick über die Insel bis

hin zu Fuerteventura genießt. 




Am

4 km langen Strand Playa de Famara kommen Wind- und Kitesurfer auf ihre

Kosten.











3.7     

Tahíche
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Der

Ort Tahíche wird als Vorort von Lanzarotes Hauptstadt Arrecife

bezeichnet. In Taro de Tahíche befindet sich die Fundación César Manrique,

das Haus mit den unterirdischen Lavablasen.











3.8     

San Bartolomé
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Die

Kleinstadt San Bartolomé liegt am Rande des wichtigsten

Landwirtschaftsgebietes La Geria, zwischen den Dörfern Tías und Uga, mit dem

größten Weinanbaugebiet Lanzarotes. 




Im

geografischen Zentrum der Insel befindet sich die Nachbildung eines pittoresken,

alten Bauerndorfes, dem Casa/ Museo del Campesino mit der Fruchtbarkeitsstatue,

die den Bauern der Insel gewidmet ist.  




Das

Landwirtschaftsmuseum El Patio in Tiagua zeigt verschiedene Mühlentypen

sowie Feld- und Handwerksgeräte. 




Im

Museo Etnografico Tanit, dem völkerkundlichen Museum, wird eine Sammlung

von Gegenständen ausgestellt, die in Laufe von fast 100 Jahren auf der Insel

zusammengetragen wurden. 











3.9     

Arrecife
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Die

Haupt- und Hafenstadt Arrecife ist Sitz der Inselregierung und war

Heimathafen der größten Fischfangflotte der Kanarischen Inseln. 




Der

ehemalige Schandfleck Arrecifes, ein 17- stöckiges Hochhaus, das in das Grand

Hotel Arrecife umgewandelt wurde, ist der markanteste Punkt der Insel. Aus

dem Café in der 17. Etage blickt man wunderbar über die Stadt bis Puerto del

Carmen und Fuerteventura. Vor dem Hotel liegt der Stadtstrand, die Playa de

Reducto, die bei Flut eine Augenweide ist.




Ein

Wahrzeichen der Stadt ist die Kugelbrücke, die das Stadtzentrum mit der

Festung, dem Castillo San Gabriel, verbindet. Die großen Kanonen vor dem

Eingang stammen aus dem ehemaligen Militärposten des Mirador del Río. Von hier

lädt die lange Einkaufsstraße, die Calle León y Castillo, zum Shoppen

und zum Besuch der Casa Amarilla mit insularen Wechselaustellungen ein.




Sehenswert

ist die Kirche San Ginés mit den Figuren des Stadtpatrons und der

Rosenkranzmadonna. Am angrenzenden malerischen Charco de San Ginés blickt

man von kleinen Restaurants auf unzählige Fischerbötchen.




Am

nördlichen Stadtrand wurde die Festung, das Castillo San José mit

Zugbrücke und Burggraben, unter der Leitung von César Manrique zum Museum für

zeitgenössischer Kunst, dem Museo Internacional de Arte Contemporaneo MIAC,

umgebaut. Unweit davon befindet sich der Hafen Puerto de los Mármoles, in dem

die großen Kreuzfahrtschiffe ankern.











3.10Puerto del Carmen
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Der

einstige Hafenort Puerto del Carmen ist Lanzarotes größtes Feriengebiet

mit den langen Stränden Playa de Matagorda, Playa de los Pocillos,

Playa Grande und der schönen Sicht auf Fuerteventura. Durch das Zentrum

zieht sich eine unendliche Einkaufsmeile mit unzähligen Einkaufsmöglichkeiten,

Kneipen und Restaurants. 











3.11Puerto Calero
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Der

schicke, überschaubare Yachthafen Puerto Calero bietet eine Auswahl an

Restaurants und Boutiquen. Von hier starten unter andrem der Catlanza-

Katamaran zu den Papagayostränden und das U- Boot, um in den Atlantik

abzutauchen.











3.12Montañas del Fuego
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Der

Nationalpark Timanfaya in den Feuerbergen, den Montañas del Fuego,

ist die Hauptattraktion Lanzarotes. 



OEBPS/Images/image007.jpg





OEBPS/Images/image008.jpg





OEBPS/Images/image005.jpg





OEBPS/Images/image006.jpg





OEBPS/Images/image003.jpg





OEBPS/Images/image004.jpg





OEBPS/Images/image002.jpg





OEBPS/Images/image051.jpg





OEBPS/Images/image053.jpg





OEBPS/Images/image052.jpg





OEBPS/Images/image009.jpg





OEBPS/Images/image055.jpg





OEBPS/Images/image010.jpg





OEBPS/Images/image054.jpg





OEBPS/Images/image046.jpg





OEBPS/Images/image045.jpg





OEBPS/Images/image048.jpg





OEBPS/Images/image047.jpg





OEBPS/Images/image050.jpg





OEBPS/Images/image049.jpg





OEBPS/Images/image062.jpg





OEBPS/Images/image061.jpg





OEBPS/Images/image064.jpg





OEBPS/Images/image063.jpg





OEBPS/Images/image066.jpg





OEBPS/Images/image065.jpg





OEBPS/Images/image057.jpg





OEBPS/Images/image056.jpg





OEBPS/Images/image059.jpg





OEBPS/Images/image058.jpg





OEBPS/Images/image060.jpg





OEBPS/Images/385349-lanzarote-mal-anders_600.jpg
Lanzarote... mal anders!
Reisefiihrer 2019

Andrea Miiller






OEBPS/Images/image071.jpg





OEBPS/Images/image073.jpg





OEBPS/Images/image072.jpg





OEBPS/Images/image075.jpg





OEBPS/Images/image074.jpg





OEBPS/Images/image077.jpg





OEBPS/Images/image076.jpg





OEBPS/Images/image068.jpg





OEBPS/Images/image067.jpg





OEBPS/Images/image070.jpg





OEBPS/Images/image069.jpg





OEBPS/Images/image081.jpg





OEBPS/Images/image079.jpg





OEBPS/Images/image078.jpg





OEBPS/Images/image080.jpg





OEBPS/Images/image001.jpg
A4
/ '*P? o

Haria

/ L/ X
AR -

Modique

Tinajo

\. hanch Hanca
7 e oo
3

3 N AN LANZARDTE
e wadonat
e T Poseaus

o s futuans sanBartalomé
ey i Hoar Blncs
Honanate s B
oy aten

etimites
\ M





OEBPS/Images/image011.jpg





OEBPS/Images/image022.jpg





OEBPS/Images/image021.jpg





OEBPS/Images/image013.jpg





OEBPS/Images/image012.jpg





OEBPS/Images/image015.jpg





OEBPS/Images/image014.jpg





OEBPS/Images/image017.jpg





OEBPS/Images/image016.jpg





OEBPS/Images/image019.jpg





OEBPS/Images/image018.jpg





OEBPS/Images/image020.jpg





OEBPS/Images/image031.jpg





OEBPS/Images/image033.jpg





OEBPS/Images/image032.jpg





OEBPS/Images/image024.jpg





OEBPS/Images/image023.jpg
Pt Ve





OEBPS/Images/image026.jpg





OEBPS/Images/image025.jpg





OEBPS/Images/image028.jpg





OEBPS/Images/image027.jpg





OEBPS/Images/image030.jpg





OEBPS/Images/image029.jpg





OEBPS/Images/image042.jpg





OEBPS/Images/logo_xinxii.jpg
XinXii





OEBPS/Images/image041.jpg





OEBPS/Images/image044.jpg





OEBPS/Images/image043.jpg





OEBPS/Images/image035.jpg





OEBPS/Images/image034.jpg





OEBPS/Images/image037.jpg





OEBPS/Images/image036.jpg





OEBPS/Images/image039.jpg





OEBPS/Images/image038.jpg





OEBPS/Images/image040.jpg





